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Die Gegenfrage "Wie viel  Einstein steckt in einem Albert-Einstein-Gymnasium oder wie viel Planck in einer Max-Planck-Gymnasium?" führt vielleicht am deutlichsten vor Augen, dass die Salzmannschule in der Tat etwas Besonderes ist. Vorab aber Folgendes:
Die Bedeutung von Salzmann in seiner Zeit ist nur einigermaßen verständlich, wenn man sich mit den Lebensverhältnissen der Menschen im ausgehenden 18. Jahrhundert und dem Beginn des 19. Jahrhunderts vertraut gemacht hat. Gerade dazu eignen sich die Volksromane Salzmanns wie z.B. "Carl von Carlsberg". Wer davon etwas gelesen hat, sehnt sich gewiss nicht danach, in dieser Epoche gelebt haben zu müssen. Die Frage nach der Bedeutung von Salzmann für unsere Zeit ist deshalb nicht so einfach zu beantworten und vor allem nicht in eine so griffige Form zu kleiden wie diejenige von GuthsMuths – dem eigentlichen Urvater des Turnunterrichts. Simplifizierungen durch äußerliche Vergleiche führen da nicht weiter. Zu unterschiedlich sind die Epochen, die verglichen werden. Es ist daher auch kein Wunder, dass sich zwei wissenschaftliche Tagungen im Jahre 2011 auf hohem Niveau mit Salzmanns Werk auseinandergesetzt haben.  

Was ist nun das Besondere an der Salzmannschule? Vielleicht ist eine zunächst als banal empfundene Feststellung viel tiefsinniger als vermutet: Der Gebäudekomplex in seiner Lage. Im Gegensatz zu vielen anderen Schulen hat Salzmann den Standort seiner Schule am Fuße des Thüringer Waldes selbst ausgesucht und die Gebäude nach seinen Vorstellungen errichten lassen. Sie stehen unter Denkmalschutz und ich behaupte, dass sie und ihre Lage auch heute noch seinen Geist atmen.  Jeder, der diese Internatsschule besucht hat, weiß das.  Ich selbst erinnere mich an einsame Spaziergänge in der wunderschönen Natur, in die man sofort eintritt. Hier bin ich Gedanken nachgegangen, naiven Gedanken, die aber sicherlich nicht im Sinne einer sozialistischen Erziehung zu einem neuen Menschenbild waren. Und vor 1945 - in der schwärzesten Periode der deutschen Geschichte - wird das bei vielen nicht anders gewesen sein. Oder der Betsaal im Haus 1, der in seiner Würde wohl am deutlichsten den Geist Salzmanns ausstrahlt. Einer musikalisch begabten Mitschülerin bot er Gelegenheit zu stundenlangem Orgelspielen. (Von Max Planck wird berichtet, dass er einen schrecklichen Schicksalsschlag  - er hatte seinen Sohn verloren, der wegen seiner Beteiligung am Attentat vom 20. Juli 1944 gegen Hitler im Januar 1945 in Plötzensee hingerichtet wurde – durch stundenlanges Klavierspielen zu verarbeiten suchte.)
Was würde Salzmann sagen, wenn er heute hier wieder auftauchen würde? Auch diese Frage wurde gestellt. Klarerweise würde er sich freuen, dass die Gebäude äußerlich so schön erhalten sind, dass sogar die Häuser 1 und 2 durch einen Turm miteinander verbunden wurden, dass die von ihm gepflanzte Linde mit einem so stattlichen Umfang sich guter Gesundheit erfreut, dass es ein Schulmuseum mit Exponaten seiner Zeit und sogar einen Freundeskreis Salzmannschule e.V. gibt, in dessen Satzung verankert wurde:  "Mitarbeit bei Erhalt und Pflege historisch bedeutender kultureller Werte der Salzmannschule im Sinne pädagogischer und philanthropischer Tradition; ehrendes Angedenken an ihren Begründer Christian Gotthilf Salzmanns und seine geistigen Nachfolger". Die Reithalle wäre für ihn auch ohne Weiteres wiederzuerkennen, aber dann in Richtung Geizenberg, auf dem heute die so modernen Internatsgebäude stehen, würde es für ihn schwierig werden.  Und um das Innere seiner Schule zu verstehen, müsste er zwei Jahrhunderte Geschichte nacharbeiten. Und er müsste erkennen, dass seine ganz tief im Christentum verwurzelten Träume zum Miteinander der Menschen zwischenzeitlich in den Trümmern atheistischer Weltanschauungen mit industrialisiertem Massenmord und zweier verheerender Weltkriege begraben wurden. Aber sicherlich würde er voller Tatendrang  Probleme unserer Zeit anpacken und dabei mit seinem unerschütterlichen Gottvertrauen zuversichtlich in die Zukunft schauen. Darin sollte Christian Gotthilf Salzmann uns Vorbild sein!
H.B.

